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Explosion und Brand bei BASF: 14
Mitarbeiter leicht verletzt

Nach einer Explosion bei BASF in Ludwigshafen am 29. Juli
wurden 14 Mitarbeiter leicht verletzt. Die Stadt gibt

Entwarnung.

Ludwigshafen – Ein eher ruhiger Arbeitstag wurde für viele
Beschäftigte der BASF am Montag (29. Juli) abrupt durch eine
laute Explosion unterbrochen. Der Vorfall ereignete sich im
Werksteil Süd gegen 12 Uhr und führte, neben einem Brand, zu
einem intensiven Einsatz der Werkfeuerwehr und zu massiven
Aufregungen unter der Bevölkerung.

Das Geschehen im Detail

Die Explosion, die eine schwarze Rauchwolke erzeugte, wurde
von einem lauten Knall begleitet, der in der Umgebung zu hören
war. Sofort alarmierte die Ludwigshafener Feuerwehr die
zuständigen Behörden und schickte Umweltmesswagen zur
Überwachung der Luftqualität in die umliegenden Stadtteile
Oppau, Friesenheim und Edigheim. Diese Messungen ergaben
lediglich leicht erhöhte Werte von Kohlenwasserstoffen, jedoch
zu keiner Zeit eine ernsthafte Gefährdung für die Bevölkerung.

Verletzte und Maßnahmen der Stadt

Insgesamt wurden 14 Mitarbeiter des Unternehmens leicht
verletzt und in die Werksambulanz gebracht. Die
Stadtverwaltung gab über verschiedene Warn-Apps sowie durch
den Einsatz von Cell Broadcast und über ihre Website
Handlungsanweisungen heraus. Die Einwohner wurden



aufgefordert, Fenster und Türen geschlossen zu halten und
Klimaanlagen abzuschalten, um sich vor eventuell schädlichen
Rauchgasen zu schützen.

Schlussfolgerungen und Ausblick

Die schnelle Reaktion der Behörden und von BASF auf den
Vorfall zeigt die Bedeutung kürzester Kommunikationswege in
solchen Notlagen. Glücklicherweise stellte sich heraus, dass
keine besonderen Gefahren für die Bevölkerung bestanden, was
für die Bürger ein beruhigendes Zeichen ist. Dennoch erinnert
ein Ereignis wie dieses an die Gefahren, die im industriellen
Sektor bestehen können und weshalb Sicherheitsprotokolle
immer eingehalten werden müssen.

Der historische Kontext

Die Explosion erinnert viele Bewohner an das tragische Unglück
vom 17. Oktober 2016, bei dem mehrere Menschenleben
verloren gingen. Diese Parallele hat für die Menschen in
Ludwigshafen eine besondere emotionale Bedeutung, da sie die
Erinnerung an vergangene Tragödien weckt und die
Notwendigkeit von Sicherheit in der Industrie erneuert
verdeutlicht.

Fazit

Insgesamt zeigt dieser Vorfall, wie wichtig eine robuste
Sicherheitskultur in der chemischen Industrie ist und wie
essenziell eine gute Kommunikation mit der Bevölkerung im
Ernstfall ist. Die Entwarnung durch die Stadt Ludwigshafen und
die positiven Ergebnisse der Luftmessungen sollten der
Bevölkerung ein Gefühl der Sicherheit geben, dennoch bleibt
wachsam sein, gerade in einer Stadt, die stark von industriellen
Betrieben geprägt ist.

 – NAG
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